
tun 1St e1ıne Aufgabe, MmMIt der 1HNan se1ın Leben lang tun hat“ Das
Buch eignet sıch für jeden bıblisch iınteressierten Leser, VOT allem aber für
Religionslehrer. Ernst Ludwig Ehrlich, Riehen/Basel

Soma Morgenstern, In einer anderen eıt JugendJjahre 1n Ostgalızien.
Autbau Taschenbuch Verlag, Berlın 1999 419 Selten.

Soma Morgenstern gelingt CS in seınen Jugenderinnerungen, A4US der Zeıt bıs
ZAT Begınn des EFSteN Weltkrieges Bılder eıner anderen Zeıt un: einer
anderen elt 1n aller Lebendigkeıt herautzubeschwören. Aufgewachsen in
einem ostgalızıschen ort be1 Tarnopol, inmıtten orthodox-jJüdischer Ira-
dıtıon, zeichnet Erlebnisse einer Kıindheıt, dıie sıch 1m Blick des Kındes
aum VO denen anderer Kınder anderer Zeıten unterscheıiden, zugleich
aber VO der Koloratur der ostjüdıschen Kulturlandschaft gepragt sind
Soma Morgenstern Alr den Leser Begegnungen teilhaben MIt Bauern,
Pächtern, Stidtern un einem Bischof. Er nımmt ıh MI auf dıe Reıse, dıie
eiın ll'ld AntEEt auf dem Weg Zzu Erwachsenen seine Welt enNt-
decken. Er beschreibt 1n einer lıebevollen pragmatischen un: 1n keiner
Weıse schönftärberischen Sprache, W as das ll'ld Soma bewegt. Der Be-
such auf dem Friedhof, verbunden mMI1t der Faszınatıon, OIt e1in Zelt fin-
den, das sıch seiner Enttäuschung als „Ohel“ (hebr. Zelt), als Ehren-
orab, TE hatte och N1e e1INs vesehen, un: dieses 1er sah dem
Knabenauge eben W1€e die Bude 1mM Obstgarten aUs, 1m Sommer der (Sat=
tenwächter jareme hauste.“ Soma Morgenstern erzählt VO Besuch des Di-
SChOfS; dem als Solist Ia Knabenchor teilnımmt un: das VO Kirchen-
fürsten überreichte Votivbild der Madonna erschrocken fast A4US der Hand
tallen alßt Die Geschichte berichtet 1aber auch VO dem Selbstbewufßtsein
der Juden, sıch entscheıiden, ob eın Miıtwirken der musıkalischen Anit-
tührung überhaupt ANSCMCSSCH se1: \lch Salg meınem Vater ZUr Probe dıe
Kırchenhymne VO  _ Er hörte 134 entschıied: ‚Das 1St C111 ganz
zuL übersetzter Psalm. Das kannst du nıcht 1Ur VOL dem Bıschof, sondern

C CCauch VOT dem Papst sıngen.
Aber Soma Morgenstern vergılßt auch nıcht VO den schwierigen Zeıiten
erzählen, VO den Begegnungen mıi1t der Philosophie, die Z Bruch mıi1t
dem Glauben führte, gerade 1n der Zeıt, als se1n Vater stirbt. Er erzählt VO

seiınen inneren Kämpfen un: VO  e Freunden, die ıhn gestärkt haben Er be-
den katholischen Antısemiutismus ‚al redet VO  a denen, die ıhm EeNT-

gyegeNLrateN.
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‚In eıner anderen Zeit: 1St eın Buch, das VO EersSten Augenblick 1n seınen
Bann zıeht, vielleicht obh der Nüchternheıt seıner Sprache un: der sachli-
chen Auseinandersetzung MIt allem, W as einem jüdischen Jungen und
Schüler 1n Ostgalızıen wıderfahren konnte, vielleicht, weıl 6c5 Erzählungen
wirklich AUS eıner anderen Zeıt, AUS eıner entschwundenen elt sind, die
u1ls helten können, die Gegenwart eın Stück mehr entschlüsseln.

Michael Ney, öln

Thomas Rahe, Höre, Israel. Jüdische Religiosıtät 1in nationalsozialistischen
Konzentrationslagern. Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1999
263 Seıiten.

Der Verfasser untersucht die FTrage, WwW1e€e jüdische Häftlinge 1mM Blick auft ıhre
relig1öse Identität als Juden autf ıhr Schicksal reagılerten. Dazu siınd die
Selbstzeugnisse ehemalıger Hättlinge VO Bedeutung. Das Buch biıetet also
nıcht 1L1UT reine Geschichtsschreibung, sondern sucht auch dle rel1g1öse
Perspektive berücksichtigen. Der Autor behandelt die relig1öse Dımen-
S10N des nationalsozıialistischen Antısemitismus, Ethik un: UÜberleben 1mM
Konzentrationslager, jüdische Religiosıität 1mM Lageralltag, die jüdiıschen
Festtage 1mM Konzentrationslager un relig1ös-theologische Deutungen des
Holocaust 1m Konzentrationslager. Der Schlufß des Buches o1ibt zugleich die
Grundtendenz des Werkes wieder: „ Wenn chassıdische Juden 1in Bu:z
chenwald VO eınem ukrainıschen Kapo ein DPaar Tetillin für jer Brot-
ratiıonen kauften, obwohl Ss1e damıt ıhr UÜberleben gefährdeten eın moralı-
sches Dılemma, dem sS1e nıcht ausweichen konnten un: 4NN mıt ıhnen in
mystischer We1ise beteten, W ar 65 beides zugleich: eın Bekenntnıiıs Gott,
eıne Kontinuintät relıg1ösen Handelns un: die Entscheidung, da{ß$ eben 1es
dıe angemessenste relig1öse ntwort auf ıhr iındividuelles un: kollektives
Schicksal 1m Konzentrationslager W AaTl. Was dıe Gröfße der Gebete dieser
Chassıdım ausmachte, W ar nıcht ıhre Fähigkeıt erklären der verstie-

hen, W aS geschah, sondern gerade dıe Einsicht da{ß 1es unmöglich WAal, dafß
sS1Ee keıine Klassıfikation des Holocaust 1m Vergleich MIt anderen jüdıschen
Katastrophen eisten konnten, sondern seıne Anerkennung als unklassıfi-
z1erbar.“ In deutscher Sprache 1St diese Arbeit eıne der wenıgen, die sıch mı1t
der Spiritualıität des Judentums 1in den Konzentrationslagern auseinander-

Ernst Ludwig Ehrflich,. Riehen/Basel
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